
Editorial

Editorial 1IAB Forum 2/08

Das Ziel guter Arbeitsmarktpolitik heißt, möglichst vielen 

Menschen eine Beschäftigungschance zu geben. In wel-

chen Wellen die Konjunktur auch heranrollt, ob Immobi-

lienkrisen über die Wirtschaft hereinbrechen oder die Fi-

nanzmärkte Kapriolen schlagen. Auf und ab geht es immer. 

Mal tiefer, mal höher, mal schneller, mal langsamer. In stür-

mischen Zeiten mag es schwerer sein, den Kurs „Wachstum 

und Beschäftigung“ zu halten. Aber das Ziel bleibt immer 

fest im Blick. 

Das IAB-Forum schaut sich das Ziel in der Ferne genauer an 

und erkundet den Weg dorthin. Die Forscherinnen und For-

scher des IAB kommen zu aufschlussreichen Ergebnissen. 

Zunächst findet sich in der modernen Arbeitsmarkttheorie 

keine klare Aussage, wo die Marke „Vollbeschäftigung“ zu 

verorten ist. Wie hoch will man springen? International be-

trachtet macht es sich Deutschland nicht einfach, ein hohes 

Beschäftigungsniveau zu erreichen. Die Latte liegt recht weit 

oben. Denn im Vergleich zu anderen Ländern ist die Definiti-

on der Erwerbsfähigkeit in Deutschland weit gefasst.

Selbst wenn man ein hohes Beschäftigungsniveau erreicht, 

gibt es viele Menschen, die entweder nicht partizipieren 

oder qualitativ weniger davon haben: Menschen in der Stil-

len Reserve, die nicht mitwirken, nur dem Treiben auf dem 

Arbeitsmarkt zusehen; Frauen, die gut ausgebildet in den 

Arbeitsmarkt starten, dann aber hinter ihre männlichen Kol-

legen zurückfallen; Teilzeitbeschäftigte, die ihre Stundenzahl 

nicht immer freiwillig reduziert haben; Menschen, die in der 

Statistik als Vollzeitbeschäftigte mitlaufen, aber trotz Arbeit 

staatliche Hilfe für sich und ihre Familien brauchen. 

Jenseits der Konjunktur gibt es Gestaltungsmöglichkeiten, 

um das ehrgeizige Ziel hoher und guter Beschäftigung 

zu erreichen. Die Bildungspolitik muss danach streben, 

alle jungen Menschen gut vorbereitet an den Start ins 

Berufsleben zu schicken. Die Wirtschaftspolitik muss den  

Rahmen gestalten für Wachstum und Beschäftigung. Und 

es müssen Regeln und Transparenz geschaffen werden, da-

mit Finanzkrisen so nicht mehr auftreten können. 

Die Hartz-Reformen haben den überraschend starken Be-

schäftigungsaufbau in der wirtschaftlichen Blütezeit der 

vergangenen Jahre unterstützt. Eine gute Voraussetzung, 

konjunkturelle Talfahrten besser zu bewältigen. Über die 

institutionellen Rahmenbedingungen hinaus müssen die 

konkrete Arbeitsmarktpolitik und die Arbeitsvermittlung re-

gelmäßig auf das Ziel eines besseren Ausgleichs ausgerichtet 

werden. Sie sollten um eine möglichst schnelle Integration 

von Arbeitslosen bemüht sein, damit Langzeitarbeitslosig-

keit gar nicht erst entsteht, und um eine individuelle Bera-

tung und Betreuung  arbeitsmarktferner Menschen.

Steife Brisen in Form von wirtschaftlichen Krisen werden 

immer wieder auftreten. Mit vereinten Kräften und unbe-

irrter Orientierung am Ziel eines hohen Beschäftigungs-

stands bleibt man auf Kurs.
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